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vollendet und auf dieser den grösseren Theil des Materials 
für den 3. Band der aus den päpstlichen Regesten zu ent­
nehmenden Briefe theils durch Abschrift, theils durch Ver­
gleichung erledigt. Nur etwa 150 Nummern müssen nach­
träglich noch auf anderm Wege beschafft werden. Von den 
Vorständen des Vaticanischen Archivs wurde er in zuvorkom­
mender Weise unterstützt. Der Band wird im Laufe des 
Jahres druckfertig werden und diese Sammlung abschliessen.

Für das Registrum Gregorii konnte an Stelle des ver­
storbenen Dr. Ewald noch kein geeigneter Fortsetzer der 
überaus schwierigen Aufgabe gefunden werden, wenn auch 
nach verschiedenen Seiten Unterhandlungen angeknüpft wor­
den sind.

Inzwischen ist nach den beiden für die Briefe Gregors 
offen gehaltenen Bänden der Druck des dritten der Epistolae 
seit dem Ende des vorigen Jahres begonnen worden, die 
Briefe der Merowingischen Zeit umfassend, in welchem Herr 
Dr. Gundlach mit einer Sammlung aus Arles den Anfang 
macht. Auch von den nachfolgenden Schreiben hat er einen 
grossen Theil bearbeitet. Die Briefe dos Bischofs Desiderius 
von Cahors sind von Herrn Prof. W. Arndt beigesteuert 
worden, die seit langer Zeit von demselben übernommenen 
Briefe des heiligen Bonifatius hat er dem Vorsitzenden über­
lassen. Nach den Merowingischen sollen unmittelbar die Karo­
lingischen Briefe in Angriff genommen werden. Herr Dr. 
Gundlach hat die von ihm hergestellten Ausgaben durch 
erläuternde Abhandlungen im Neuen Archiv begleitet und 
wird darin fortfahren.

In der Abtheilung Antiquitates wurde der Druck der 
Necrologia Germaniae II, die Salzburger Erzdiöcese, bearbeitet 
von Herrn Dr. Herzberg-Fränkel, fortgesetzt, der im 
Sommer dafür eine Reise nach Graz, St. Paul, Klagenfurt 
und Salzburg unternahm. Die erste Hälfte dieses Bandes wird 
in einigen Monaten erscheinen. Den Druck des 3. Bandes 
der Poetae latini Carolini hofft Herr Dr. Harster in Speier 
im Herbste wieder aufnehmen zu können, nachdem inzwischen 
die Handschriften des Milo von St. Amand in Valenciennes 
noch verglichen worden.

Die Anfertigung eines ausführlichen Inhaltsverzeichnisses 
aller bisher gedruckten Bände der Monumenta Germaniae 
haben die Herren Dr. Holder-Egger und Zeumer über­
nommen. Dasselbe wird als ein Band der Quartausgabe er­
scheinen.

Die Redaction des Neuen Archivs ist von Herrn Prof. 
Wattenbach auf Herrn Prof. Bresslau übergegangen, 
welcher den 14. Band in regelmässiger Folge herausgegeben 
hat. Diese für jeden Besitzer der Monumenta Germaniae 


